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▪  Zutaten: Böppel als grosses J aus 
dem Zeichenformat «Bullets», Halb-
fettes aus dem Zeichenformat «Na-
men halbfett»
▪  Zubereitung: Böppel als grosses 
J aus dem Zeichenformat «Bullets», 
Halbfettes aus dem Zeichenformat 
«Namen halbfett»
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Markt Talheim spa.
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Schellenursli spa.

Dominique Trepp bewirtschaftet 
in Elgg eine alte Schuhfabrik mit 
einer Vielfalt an Deko-Artikeln. 
Ihr Alltag spielt sich zwischen 
Beach, Karneval, Weihnachten, 
Urwald, Theater oder Film- und 
Kulturbühnen ab. 

Elgg: 700 Quadratmeter Erlebniswelt 
bietet die alte Schuhfabrik im Herzen 
Elggs. Ferienerlebnisse, Partyerinne-
rungen, Veränderungswünsche oder 
Fantasiegedanken keimen auf, je tiefer 
man in die grosszügige, lichtdurchflu-
teten Dekorwelt eindringt. Denn eine 
Unmenge an Gegenständen, von der 
kleinsten Muschel bis zu mannsgrossen 
Piraten und Blues Brothers oder überg-
rossen Erdbeeren, ist fein säuberlich in 
Themenwelten aufgegliedert. Wer beim 
Anblick eines Tutanchamun-Antlitzes 
seine Erlebnisse aus den letzten Ägyp-
ten-Ferien nicht einer taubstummen 
Schaufensterpuppe erzählen möchte, 
oder kompetente Beratung braucht, 
wendet sich an Dominique Trepp. Sie 
hat den Dekoplus-Laden vor drei Jah-
ren von ihrem Vater übernommen. Ihre 
Geschäftsideen und Wünsche so rich-
tig umgesetzt, weiss sie erst seit dem 

Umzug vom Elgger Kreisel, die Bahn-
hofstrasse hoch, in Richtung Dorfkern. 
«Dass wir aufgrund eines Besitzerwech-
selns raus mussten, wo mein Vater vor 
zehn Jahren alles aufgebaut hatte, zer-
brach uns zuerst den Kopf», erinnert 
sich die Tochter eines Dekorators mit 

35-Dienstjahren bei der ABM und ei-
ner Dekorateurin. Längst aber ist der 
Umzug zum Glücksfall geworden, hat 
sich eine anfänglich schwierige Situati-
on zum Guten gewendet. 

Seit jeher eine Stehauffrau
Eine Entwicklung, wie sie Dominique 
Trepp aus ihrem Leben bestens kennt. 
Unter anderemwurde die heute 39-Jäh-
rige kurz nach ihrer KV-Lehre bereits 
mit 21 Mutter und hat sich mit Jobs in 
der Fitnessbranche durchgeschlagen. 
«Jeden meiner bisherigen Anstellun-
gen  habe ich mit Leidenschaft ausge-
füllt», sagt sie. Das Engagement im Be-

ruf und ihr Rückhalt in der Familie hal-
fen ihr auch vor elf Jahren über ihr bis-
her grösstes Schicksal hinweg. Über den 
unerwarteten Kindstod ihrer damals 
halbjährigen Tocher redet sie heute nur 
nicht, weil sie es zwar schätze, wenn 
Mitmenschen Mitgefühle zeigten, sie 
aber lieber über «hier und jetzt» kom-
muniziere, als über Vergangenes, dass 
sie und ihre Familie zu einem grossen 
Teil bereits verarbeitet habe.

«Zumindest in meinem Geschäft geht 
es einzig um die vielfältigen Produkte, 
die ich vermiete und verkaufe, um Emo-
tionen, die bei der Kundschaft geweckt 
werden und um Freude die vermittelt 
werden kann und nicht um mich», sagt 
die Unternehmerin. Täglich fahre sie 
mit grosser Vorfreude von ihrem Wohn-
ort Humlikon nach Elgg. «weil kein Ar-
beitstag anders ist, als der andere». Ge-
rade jetzt, kurz vor der Adventszeit, 
schleppt Dominique Trepp fast unauf-
hörlich Weihnachtsdekor-Nachschub 
vom grossen Lager in den Verkaufs-
raum. Ladeninhaber, aber auch Private 
und Dekorateure trimmen in diesen Ta-
gen ihre Auslagen, Wohnungen, oder 
Restaurants auf die bevorstehende Fest-
zeit. Andere feiern Beachpartys, wenn 
die ersten Schneeflocken fallen und de-
cken sich mit Leuchttürmen, Meerjung-

frauen und Fischen aus Pappmachee 
ein. «Ich könnte ein Buch schreiben, 
über Leute, die sich genieren, sich im 
Raum der nackten Schaufensterpuppen 
umzusehen, über die vielfältige Kund-
schaft, vom Nachtclubbetreiber bis hin 
zum Bankdirektoren, aber auch von Be-
suchern, die von der Dekor-Vielfalt fast 
erschlagen werden und sich mit der 

‹Qual der Wahl› sichtlich schwertun», 
sagt die ehemalige Aerobic-Schweizer-
meisterin. Mit keinem anderen Job der 
Welt und schon gar nicht mit der einst 
geliebten Tätigkeit im Sportbusiness 
würde sie tauschen, «denn hier in mei-
ner eigenen Welt habe ich meine Frei-
heiten und bewege mich von selbst viel, 
kann aber auch sehr vieles bewegen», 
schätzt Dominique Trepp.  George Stutz

Informationen zum Deko-Paradies:
Dekoplus, Alte Schuhfabrik, Bahnhofstrasse 31, 
Elgg. Tel. 052 364 20 87, www.dekoplus.ch
Offen: Mo bis Fr 14 bis 18, Sa 11 bis 15 Uhr

Wirbelwind zwischen Welten
Dominique Trepp hilft neben Pappmachee-Figuren wie Tieren, Samichläusen oder Piraten auch Schaufensterpuppen auf die Sprünge zur Kundschaft.  Bild: gs.
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Der Ladenumzug
hat sich zum
Glücksfall entwickelt.

Dominique Trepp


